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Ausgangslage und Motivation 
der Arbeit 
Die Firma Ammann mit Hauptsitz 
Langenthal baut Asphaltanlagen für 
den weltweiten Strassenbau. Dabei 
ist die Computational Fluid Dyna­
mics (CFD) Simulation ein wichtiger 
Bestandteil im Entwicklungsprozess 
von Komponenten und Baugrup­
pen. Die stetige Weiterentwicklung 
der numerischen Berechnungs­
verfahren rückt die Simulat ion im­
mer näher an die Realität. Asphalt 
als wichtigstes Material für den Stra­
ssenbau ist vollständig rezyklierbar. 
Im Frühling 2012  wurde ein optimier­
tes System («RA100») für die Trock­
nung von Recyclingasphalt basie­
rend auf Simulationsergebnissen 
realisiert. Nach der Inbetriebnahme 
wurden Messungen zur Validierung 
und Optimierung der Simulationen 
sowie zur Verbesserung des Ver­
fahrens geplant. Das benötigte 
Messsystem ist im Rahmen der vor­
gängigen Semesterarbeit «PA2» 
konzipiert worden. Unter Einwirkung 
von hohen Temperaturen und kleb­
rigen, bituminösen Staubpartikel 
erfasst es prozessrele vante Grö­

ssen wie  Temperatur, Druck, Mas­
senstrom, Drehzahl und Leistung.

Umsetzung 
Das Messsystem wurde im Labor 
aufgebaut, kalibriert, getestet und 
anschliessend auf der Anlage instal­
liert. Eine grafische Benutzerober­
fläche ermöglicht die Be dienung 
und Überwachung des autonomen 
Messsystems vom Leitstand aus. 
Die LabView­Applikation kann auch 
fernbedient werden. Während einer 
dreiwöchigen Messkampagne wur­
den Daten aufgezeichnet und im 
Anschluss auf Plausibilität und Re­
produzierbarkeit geprüft. Der Ver­
gleich zwischen Messergebnissen 
und Simulation, welche entspre­
chend der gemessenen Betriebspa­
rameter angepasst wurde, lieferte 
erste Ergebnisse für die Validierung. 
Dabei interessierte vor allem die 
Qualität der Heissgasvermischung. 
Diese lässt sich durch die Tempera­
turverteilung unmittelbar vor Eintritt 
in die Trocknungstrommel beurtei­
len. An jener Stelle  waren insgesamt 
25 Thermo ele mente über den Mess­
querschnitt verteilt.

Ergebnisse 
Die Temperaturen aus der Simulati­
on wurden mit den Messungen ver­
glichen. Die Simulation weist wär­
mere und kältere Zonen auf, welche 
auch in den Messergebnissen auf­
treten. Die finite Volumenberech­
nungsmethode glättet aufgrund der 
Numerik die Temperaturgradienten. 
Daher weist die Simulation tenden­
ziell eine bessere Vermischungs­
qualität auf. Qualitativ stimmen die 
Resultate aus diesem ersten Validie­
rungsdurchlauf gut mit den Messun­
gen überein und entsprechen den 
Erwartungen. Sie liefern wertvolle 
Hinweise für Änderungen und Ver­
besserungen in der Simulation. Der 
ausgearbeitete Optimierungsvor­
schlag umfasst Anpassungen der 
Geometrie und der Volumenvernet­
zung im Berech nungsmodell. Die 
Umsetzung dieser Verbesserungen 
ist bei der Weiterführung des Pro­
jekts vorgesehen. Aus den gewon­
nenen Erkenntnissen lassen sich 
ebenfalls Verbesserungsmöglich­
keiten für die Luftführung der Vermi­
schungseinrichtung ableiten.
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Die numerische Simulation physikalischer und chemischer Prozesse gewinnt in der Produktentwicklung 

immer mehr an Bedeutung. Sie vermittelt detaillierte Erkenntnisse bezüglich der Vorgänge im betrachteten 

System. Simulationen basieren stets auf physikalischen Modellen, welche ein reales System beschreiben. 

Dabei entstehen zwangsläufig Abweichungen von der Realität. Sinnvolle Vereinfachungen der Geometrie 

und realistische Annahmen für prozessrelevante Parameter gelten als Basis für eine gute Simulation. Die 

Vermessung eines realen Systems liefert Daten für die Validierung von Simulationen.
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